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 Unfall

K Trends und Entwicklungen in der Unfallversicherung
Schwerpunkt: Beratungshilfen für die Vermittlung von Unfallrenten.
In den vergangenen Jahren haben die deutschen Unfallversicherer diverse Pro-
duktneuerungen eingeführt und lange Zeit bestehende Ausschlussbestimmungen aus 
den Bedingungswerken verbannt. 
Besonders innovativ waren in der jüngeren Vergangenheit die Versicherer Haftpflicht-
kasse Darmstadt, InterRisk und VHV. Als neuer Trend etabliert hat sich in diesem 
Zusammenhang die immer umfassender werdende Mitversicherung diverser Assistan-
celeistungen nicht nur für Senioren.  ..........................................................................10

K Produktsteckbriefe ausgewählter Gesellschaften zur Unfallrente  ...............17

K  Worauf ein Makler bei der Absicherung
der Invalidität achten sollte.
Wolfgang Bussmann, 
InterRisk Versicherungs-AG. .................................................................34

 Serie: Invaliditätsabsicherung für Kinder

Teil 2 – Notwendige Absicherung mit Mut zur Lücke
Wer seine Maklerpflichten ernst nimmt, berät seine Kunden möglichst umfassend. 
Dazu gehört auch eine Absicherung etwaiger Kinder gegen Invalidität. 

 Interview

„Deutlich positive Wertentwicklungen“
Gespräch mit Stefan Giesecke, Vorstand der fpb AG, 
Vertriebsmanagementgesellschaft von Friends Provident 
International. 

 Serie: Krankengeld und Krankentagegeld

Teil 2 - Notwendige Absicherung mit Mut zur Lücke  
Für gesetzlich krankenversicherte Arbeitnehmer gilt in der Regel ein Anspruch auf 
Lohnfortzahlung für die ersten sechs Wochen nach dem Eintritt von Arbeitsunfähigkeit 
und entsprechender Krankmeldung beim Arzt. Danach besteht maximal für 72 weitere 
Wochen Anspruch auf Krankengeld. 

 Pflegeversicherung

K Statement

2013 – Endlich das Jahr der Pflege?
Statement von Johannes Grale, 
Vorstand Concordia Krankenversicherungs-AG.  .................................53

K Kapitalgedeckte Pflegeversorgung geht an den Start: Pflege-Bahr 
Am 6. Juni 2012 hat die deutsche Bundesregierung entschieden, erstmals private 
Pflegezusatzversicherungen nach dem Vorbild der Riesterrente staatlich zu fördern. 
Das „Pflegeneuausrichtungsgesetz“ soll zum 1. Januar 2013 in Kraft treten. ..........54
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 Berufsunfähigkeit

Der Golden BU Vorsorgeschutz der LV 1871
Viele Kunden besitzen Vorsorgeverträge ohne Beitragsbefreiung bei Berufsunfähigkeit. 
Die Gründe dafür können vielfältig sein und reichen von „Vergessen“, über „Keine Lust“ 
bis zu „schlechter Gesundheitszustand“ oder „Beitragsbefreiung war nicht möglich“. 
Natürlich ist es wenig zufrieden stellend, wenn die laufende Baufinanzierung oder der 
Riesterfondssparplan Ihres Kunden trotz Berufsunfähigkeit fortgezahlt werden muss. 

 Produktauswahl

Wie sollte der Makler Produkte von Lebensversicherungsunternehmen 
auswählen?
In diesem Beitrag stellen wir zur Durchführung der Partner- und Produktauswahl ein 
Modell und den dazugehörigen systematischen Auswahlprozess vor. Die Vorgehens-
weise ist VVG-konform und unterstützt den Makler bei einer seiner anspruchsvollsten 
Aufgaben. 

 Rechtsschutz

K Verwaltungsrechtsschutz mit Ausschlüssen
Noch in diesem Jahr wird die Veröffentlichung des Gesetzesentwurfs zur Kostenrechts-
modernisierung erwartet. Sollte dieser umgesetzt werden, so wird mit einer Erhöhung 
der Anwaltshonorare um fast 11 Prozent gerechnet, während die Bundesländer zugleich 
eine Erhöhung der Gerichtsgebühren um fast 20 Prozent fordern.

K Der neue Rechtsschutztarif der AUXILIA
Haftungsminimierung nicht gleich Haftungsfreiheit ...................................................66

 Interview

„Kein anderer Anbieter bietet die Leistungsvielfalt 
von CARDEA safety.first“
Gespräch mit Markus Brugger, Vorsitzender der Geschäftsleitung der 
PrismaLife AG und Stefan Giesecke, Vorstand der fpb AG.

 Rating 

7 Jahre WFS-Leistungsratings
Erläuterungen zur Rating-Qualität  .............................................................................74 

Rating Funktionsinvaliditätsversicherung (FIV) als Sachversicherung  .....................76

Rating Unfallversicherungen  ......................................................................................82

Rating Stationäre Krankenzusatztarife  ......................................................................86
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Lesen Sie auch …
Wohngebäudeversicherung 
Teil 1–3

Teil 1
Risiko & Vorsorge 2/2011
• GDV Standard • Arbeitskreis-Standard • 
Innovationsklausel • Quotelungsverzicht • 
Repräsentantenproblematik • Allgefahren -
deckungen • Mitversicherung von Ab- und 
Zuleitungsrohren auf und außerhalb des 
Versicherungsgrundstücks • Sonderfall: 
Schwimmbecken • Rauch, Ruß und 
Verpuffung

Teil 3
Risiko & Vorsorge 4/2011
•  Schäden durch Marder & andere Nagetiere •
Besondere Haftungsrisiken • Beispielhafte 
Anbieter mit eingeschlossener Ertragsaus-
fallversicherung für Schäden an Solar- und 
Photovoltaikanlagen

Teil 2
Risiko & Vorsorge 3/2011
• Nutzwärmeschäden • Sengschäden
• Blindgängerschäden • Schäden durch 
radioaktive Isotope • Schäden durch 
Marderverbiss

Bestellungen: www.promakler.de


